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FISICHELLA: „GLAUBENSKRISE BEREITET UNS MEHR SORGEN ALS
WIRTSCHAFTSKRISE“
( rv 15.05.2012 gs)

Im Konzert  der europäischen Staaten gehört  I ta l ien zu jenen, die besonders t ief  in der
Wirtschaftskr ise stecken. Auch Papst Benedikt  hat  bei  seinem Besuch in der Toskana
am vergangenen Sonntag darüber gesprochen. Aber:  Die Kr ise des Glaubens im Land
berei tet  dem Hei l igen Stuhl  erhebl ich mehr Sorgen als die Kr ise der Wir tschaft .  Das
bekräf t igte Erzbischof Rino Fis ichel la,  der den vat ikanischen Rat für  d ie Förderung der
Neuevangel is ierung le i tet ,  im Gespräch mit  uns.

„Die Kr ise des Glaubens hat den Leuten viel  Unsicherhei t  gebracht.  Und gerade dort ,
wo Menschen verunsichert  s ind,  kommt es zu Gleichgül t igkei t  und den verschiedenen
Spielarten von Indiv idual ismus, die wir  so of t  in unserer Gesel lschaft  beobachten, bis
hin zu den verschiedenen Formen von Zynismus, die keinen ethischen Maßstab mehr
kennen. Genau dieses Fehlen von ethischen Maßstäben führte uns ja letzt l ich in die t iefe
Wirtschaftskr ise,  d ie aktuel l  d ie Welt  im Gri f f  hat . “

Die Kr ise des Glaubens ist  somit  e ine immense Herausforderung, der s ich die Kirche
jetzt  dr ingend stel len muss, wie Fis ichel la betont.  Aus diesem Grund hat Papst Benedikt
ein Jahr des Glaubens ausgerufen und eine Bischofssynode zur Neuevangel is ierung
einberufen, die beide im Oktober 2012 beginnen. Die Neuevangel is ierung der „al ten Welt“
sol l te in „drei  konzentr ischen Kreisen“ vonstat tengehen gehen, sagt Fis ichel la.

„Zunächst geht es um uns Christen selbst .  Uns muss neu klar werden, welche
Verantwortung wir  a ls Gläubige eigent l ich t ragen: Wir  müssen unseren Glauben erneuern
und ihn hinaustragen. Der zweite Kreis besteht aus jenen Menschen, die gleichgül t ig und
lau geworden sind, die al lzu le icht  sagen: ich glaube, die aber nicht  prakt iz ieren. Ihnen
ist  gar nicht  k lar ,  wie paradox das ist :  Denn der Chr ist  is t  der,  der am Leben der Kirche
tei ln immt und dieses Leben wirk l ich selber lebt .  Wenn diese beiden Kreise ausgerei f t  s ind,
dann gibt  es noch den dr i t ten Kreis:  Das sind jene, die noch ferner stehen, die s ich aber
insgeheim noch wünschen, auf Menschen zu tref fen,  d ie die f rohe Botschaft  von der Liebe
Gottes zu verkünden wissen.“
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